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Es gibt Liga-
Spieltage zum feiern, abhaken
und vergessen. Feiern durften
am vergangenen Wochenende
zweifellos die Fans von Bayer04.
Mit einem weiteren Sieg ist die
Werkself nun auf Platz zwei der
Tabelle vorgerückt. Grund zum
feiernhat auchRBLeip-
zig. Gegen den Tabel-
lenführer aus München
erkämpften sich die
Sachsen ein Unent-
schiedenundhaltenda-
mitweiterAnschlussan
die Tabellenspitze.

Den Spieltag schnell
abhaken und nach vorn
schauen sollten Dort-
mund und Borussia Mönchen-
gladbach.

Der BvB ließ beim 1:1 gegen
die Eintracht aus Frankfurt
ebenso Punkte liegen wie Foh-
lenelf beim 2:2 gegen Freiburg.

Neben Schalke 04 zählt zwei-
fellos auch der 1. FC Köln zu den
Teams, für die der Spieltag zum
vergessen war. Statt wichtige
Punkte gegen den drohenden
Abstieg zu sammeln und die
Fans Corona-bedingt daheim
vor den Bildschirmen zu begeis-
tern,macht sichselbstunterden
optimistischstenFanssowaswie
Untergangsstimmung breit. Mit
einem einzigen Sieg und zwei
Unentschieden in den letzten
Spielen ist der FC mit Platz 15
weitentferntvoneinemkomfor-
tablen Platzierung im Liga-Mit-
telfeld und beim Tabellen-
schlusslichtSchalke04 jagtnach
einerweiterenNiederlagegegen

Bayer04 eine Krisensitzung die
nächste. Aber wo Schatten, da
auch Licht. Zumindest dann,
wenn man auf Schalke trotz de-
solater Bilanz den Humor nicht
gänzlich verloren hat. Mit 26
sieglosen Spielen in Folge dür-
fen sich die Knappen nämlich

rühmen, die zweit-
längste Negativ-Serie
in der Bundesliga-Ge-
schichte hingelegt zu
haben. Nur Tasmania
Berlin war in der Saison
1965/1966 mit 31sieg-
losen Spielen in Folge
noch schlechter.

Nachdem der Rösra-
ther Peter Klein am

letzten Spieltag den lange Zeit
ungeschlagenen Fußball-Tipp-
spiel-König Rafael Dias vom
Thron stoßen konnte,musste er
sich am vergangenen Wochen-
ende demneuenHerausforderer
MarcelVlach aus Kürten stellen.
Der 41-jährige Hausherr von
„Gut Hungenbach“ sah zwar die
Hertha im Lokalderby gegen
Union Berlin richtig vorn und
konntefürdieSiegevonBayer04
und Hoffenheim weitere zwei
Punkte einfahren, aber das
reichte leider nicht. Titelvertei-
diger Peter Klein konnte allein
für die richtige Tendenz bei vier
Spielen acht Punkte sammeln
und für denvorhergesagtenSieg
von Leverkusen gegen Schalke
hab“s einen Punkt oben drauf.

Mit neun zu drei Punkte be-
siegte der Titelverteidiger aus
Rösrath seinen Kontrahenten
aus Kürten deutlich und wartet
nun auf einen neuen Herausfor-
derer. Wenn Sie das sein wollen,
melden sie sich heute ab 12 Uhr
in der Redaktion unter 02202 93
78 56 10 oder schreiben Sie eine
E-Mail an:

Einen ganzen
Kleintransporter vollmit Süßig-
keiten hat dieGroßeBensberger
Karnevalsgesellschaft im Heil-
pädagogischen Kinderdorf Bies-
feldpünktlichzuNikolausandie
„Stiftung Die Gute Hand“ über-
geben.„DasWurfmaterial dieses
Jahres wurde damit einer sinn-

vollen Verwendung zugeführt“,
so Pressesprecher Manfred Ha-
brunner. Eine Delegation der
Bensberger Karnevalisten über-
gab jede Menge Kisten voller
Gummibärchen, Schokolade
und ähnlicher Leckereien an
Catja Teicher von der „Stiftung

„Die Gute Hand“, die sich sicht-
lich freute: „Das können wir si-
cher gut brauchen, gerade jetzt
in der Vorweihnachtszeit!“

Senatspräsident Manfred
Heindl und Logistikchef Jan Pe-
tersen, die die Aktion organi-
siert hatten, sind sich sicher,
dass die ursprünglich für einen
anderen Zweck gedachten Sü-
ßigkeiten auf diesemWege doch
noch die Freude machen, die sie
sonst auf den Karnevalsumzü-
gen in Bensberg und Bergisch
Gladbach verbreiten.

„Unsere Gesellschaft freut
sich,dass siehierdasKinderdorf
ein klein wenig unterstützen
kann“, soHabrunner,„undwenn
es in der nächsten Session wie-
der geht, lassen wir die Kamelle
auch auf unseren Zügen wieder
richtig prasseln!“ (wg)

Menschen imBergischen

Der junge Syrer
Mahmmad Seli will Mutmachen
für die Integration: Nach einer
erfolgreichen Abschlussprü-
fung im Ausbildungsberuf Koch
imJuli2020wirderabFebruarals
Kochbei der gemeinnützigenGL
ServicegGmbHinBergischGlad-
bach arbeiten. In der Zwischen-
zeit ist der Syrer dabei, seinen
Führerschein zumachen. Damit
könnte er auch Essen ausfahren,
Catering selbstständig überneh-
men und Einkäufe erledigen.

Seine Ausbildung hat Seli
auch bei der GL Service absol-
viert, nach einer ersten Ein-
stiegsqualifizierung in das Be-
rufsfeld der Gastronomie. Ad-
nan Ljura, sein künftiger Chef,
kennt den neuenMitarbeiter al-
so bereits. Wofür der Kriegs-
flüchtling ab Februar verant-
wortlich ist, steht ebenfalls fest:
FürdieSchulküchederIntegrier-
ten Gesamtschule in Paffrath
wird er dasMittagessen für 1000
Schülerinnen und Schüler vor-
bereiten, dieMenüs gehen dann
an fünf Schulen in der Stadt. Ca-
teringaufträge gibt es auch re-
gelmäßig. Bedingung dafür ist
der Führerschein.

Bereits in Damaskus, der
Hauptstadt Syriens, und später
in der irakischen Stadt Zaxo, ar-
beitete Mahmmad Seli als Koch.
Nach demAbitur hatte er diesen

Berufsweg eingeschlagen. Im
Sommer2015kamermitdergro-
ßen Flüchtlingswelle nach
Deutschland. NeueHeimat wur-
de Kürten. Noch während des
Sprachunterrichtsmachteermit
Sondererlaubnis ein erstesPrak-
tikum bei der GL Service GmbH.
Schnell stand sein Traumberuf

fest: Koch. Der Syrer nennt Kür-
ten längst seine Heimat. Dank-
bar ist er für die Unterstützung,
die er durchMitschüler erhalten
hat, durch das Berufskolleg, den
Ausbildungsbetrieb und den In-
ternationalen Bund West
gGmbH. Unterstützung fand er
auch in den Begegnungscafés,,

die die Ehrenamtler des Flucht-
punkts Kürten eingerichtet ha-
ben.DemrundenLeder jagt er in
seiner Freizeit nach: Bei der DJK
Montania Kürten spielt er aktiv
Fußball, ein weiterer Baustein
der Integration.

Licht in die dunkle Zeit
bringen: Das hat sich die Inter-
essengemeinschaft Kürten auf
ihre Fahnen geschrieben und
mit der Volksbank Berg einen
Unterstützer gefunden. Die Ge-
nossenschaftsbank hat sich ent-
schlossen, die Beleuchtung für
einen Laubbaum an der Haupt-
kreuzung im Ort Kürten (Wip-
perfürther/Olper/Bergstraße)
zu finanzieren. Der IG-Vorsit-
zendeTobiasGarstkaundEgbert
Peplinski, Marketing-Mitarbei-
ter der Volksbank, trafen sich
jetzt zum adventlichen Stell-
dichein am beleuchteten Baum.
Einen weiteren Baum hat die IG
amKreisverkehrBergstraßeillu-
miniert. (cbt)

Peter Klein hat im Tipp
die Fußballer-Nase vorn

Kamelle zu Nikolaus

Nach Flucht als Koch Fuß gefasst

Für einen
glitzernden
Baum

Öffnungszeiten

Ihr festliches Menü zumWeihnachtsfest
Unser tolles Angebot an

Fisch, Schalen- und Krustentieren sowie Räucherfischen
eignet sich für jedes Weihnachts-Festmahl.

Wir nehmen gerne Ihre Vorbestellungen entgegen.

Mo. – Do.: 10 – 18 Uhr
Fr. und Sa.: 10 – 19 Uhr

Sehr geehrte Kunden,
aufgrund der Corona-Situation
teilen wir unser Mitarbeiter-Team
in den kommenden 2 Wochen

in zwei Gruppen auf, sodass sicher
gestellt wird, dass unsere Kunden
Ihren vorbestellen Fisch an
Weihnachten erhalten.
Daher gelten bis zum 17.12.
folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag
10.00 bis 18.00 Uhr
Freitag und Samstag
10.00 bis 19.00 Uhr

Bleiben Sie gesund!
Ab dem 18.12. gelten unsere
normalen Öffnungszeiten. Aufgrund der

aktuellen Situ
ation

alle Speisen n
ur zum Mitne

hmen!!!

Wir suchen fr
eundliche Mit

arbeiterinnen

und Mitarbeit
er und freuen

uns

auf Ihre Kont
aktaufnahme

.


